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Herren 2. Kreisklasse Gr. 1

TTC 1988 Reichelsheim : TTC Bad Nauheim/Steinfurth VI 
Dienstag, 31.01.2023, 20:15 Uhr

TTC 1988 Reichelsheim gegen TTC Bad Nauheim/Steinfurth 
VI 8:2

Mit einem 8:2-Heimerfolg gegen den TTC Bad Nauheim/Steinfurth VI hat der TTC 1988
Reichelsheim am Dienstag in weniger als 100 Minuten zwei Punkte in der Herren 2. Kreisklasse Gr.
1 gesammelt. Beim TTC Bad Nauheim/Steinfurth VI lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis
drückte die Überlegenheit an diesem Abend aus: Mit 26:11 behielten die Gastgeber deutlich die
Oberhand. Spielentscheidend in diesem recht schnell beendeten Match war allen voran das obere
Paarkreuz.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Wirkner / Michalek hatten ihre Gegner Materna / Engelbrecht beim deutlichen
Sieg in drei Sätzen insgesamt im Griff. Peinert / Pernstecher hatten im Match gegen Schulz / Steiner
am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerten somit einen Zähler für das Team bei. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Keine
Chancen ließ Jörg Wirkner im Anschluss bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Thomas
Materna. Recht kurzen Prozess machte Markus Michalek beim 11:3, 12:10, 11:8 mit Horst Schulz.
Anschließend war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:0 an der Reihe. Steffen
Peinert bezwang anschließend Marco Engelbrecht in einem sehr ausgeglichenen Match erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Peinert mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Kaum was zu bestellen hatte
hingegen im Anschluss Björn Pernstecher bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Manfred Steiner.
Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:1. Jörg Wirkner gewann
wenig später sein Spiel gegen Horst Schulz sicher und anhand der TTR-Werte keinesfalls
überraschend, in drei Sätzen. Mit dem Sieg in diesem Einzel war somit der Heimteam-
Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach und die weiteren Einzel hatten für die Frage nach
dem Sieger des Mannschaftskampfes an diesem Tag keine Auswirkungen mehr. In einem sehr
ausgeglichenen Spiel bezwang Markus Michalek Thomas Materna in fünf Sätzen. Beim 3:0-Sieg
gegen Manfred Steiner zeigte Steffen Peinert seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Bevor die
beiden Vierer an den Tisch gingen, stand es somit 8:1. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze
verlor Björn Pernstecher sein Einzel gegen Marco Engelbrecht noch mit 2:3 im Entscheidungssatz.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied
endete. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 8:2.

Nach diesem Sieg geht der TTC 1988 Reichelsheim am 02.02.2023 mit Rückenwind ins nächste
Spiel gegen die TSG 1847 Wölfersheim II, während der TTC Bad Nauheim/Steinfurth VI am
06.02.2023 gegen den TSV 1904 Nieder-Mörlen versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TTC 1988 Reichelsheim

Doppel: Wirkner / Michalek 1:0, Peinert / Pernstecher 1:0 
Einzel: J. Wirkner 2:0, M. Michalek 2:0, S. Peinert 2:0, B. Pernstecher 0:2 
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 TTC Bad Nauheim/Steinfurth VI
Doppel: Materna / Engelbrecht 0:1, Schulz / Steiner 0:1 
Einzel: H. Schulz 0:2, T. Materna 0:2, M. Steiner 1:1, M. Engelbrecht 1:1


